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DOB Koblenz, 30.04.2013
40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Tel.: 0261 129 1914
In Absprache mit Amt/EB: 
 
 

ST/0112/2013 
 

Stellungnahme zu Antrag/Anfrage  
 

Nr. AF/0076/2013 
 
 

Beratung im Stadtrat am 02.05.2013, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Fraktion zum Neubau der Sporthalle Asterstein 
 
 
Stellungnahme/Antwort:  
 
Im Stadtteil Asterstein soll ein Sportzentrum mit einer zweifach teilbaren Sporthalle für drei 
Übungseinheiten (27 m * 45m) und einer Geräte- und Bodenturnhalle (18m * 45m) gebaut 
werden. Dieser Neubau ist dringend erforderlich.  
 
Die BIZ-Fraktion fragt daher an: 
 

1. Wie weit sind die Verhandlungen der Verwaltung mit der Kommunalaufsicht 
gediehen?  

2. Wurde das erforderliche VOF-Verfahren bereits beauftragt und durchgeführt? 

3. Wurde bereits ein Bauantrag gestellt? Wenn nein: Welche Maßnahmen sind vorher 
noch erforderlich und wann rechnet die Verwaltung mit dem Bauantrag? Wenn ja: 
Wann rechnet die Verwaltung mit der Baugenehmigung? 

Auf unsere Anfrage im September 2012 zur Zeitschiene wurde seitens der Verwaltung 
geantwortet, dass nach den damaligen Planungen mit dem Beginn der Maßnahmen im 2. 
Halbjahr 2013 zu rechnen sei. Wie sieht die Zeitschiene zum Bau der Sporthalle aktuell aus? 
 
 
Antwort: 
 
Zur Frage 1: 
Die notwendigen Aus- und Einzahlungen (Fördermittel des Landes) wurden für die 
Haushaltsjahre 2012 ff eingeplant und seitens der Kommunalaufsicht nicht beanstandet. Das 
Erfordernis zum Sporthallenneubau wurde durch die Ministerin für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur, Frau Doris Ahnen, schulfachlich anerkannt. Im 
Schulbauprogramm 2012 wurde eine entsprechende Teilbewilligung über 220.000 € 
vorgesehen. Das Ministerium des Inneren, für Sport und Infrastruktur hat eine Förderung über 
3,0 Mio. € zugesagt. Die endgültigen Förderbescheide stehen allerdings noch aus. Nach 
Auffassung der Kommunalaufsicht ist eine Mittelfreigabe durch diese damit nicht mehr 
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erforderlich, da die vorliegenden Zusagen über Landesfördermittel diese entbehrlich machen. 
Weitere Verhandlungen mit der Kommunalaufsicht sind daher nicht notwendig. 
 
Die für das Jahr 2012 eingeplanten Aus- und Einzahlungen wurden nach 2013 übertragen. 
 
Zur Frage 2: 
Die europaweite Ausschreibung im Rahmen eines VOF-Verfahrens läuft derzeit und wird 
voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 2013 abgeschlossen sein (siehe: 
www.stadt.koblenz.de/verwaltung_politik/k09_ausschreibungen_vof.html) 
 
Zur Frage 3: 
Derzeit konnte noch kein Bauantrag gestellt werden, da das erforderliche VOF-Verfahren 
noch nicht abgeschlossen ist (siehe Frage 2). Nach der erfolgreichen Durchführung dieses 
Verfahrens kann der Bauantrag bzw. können die Unterlagen durch den beauftragten 
Architekten erstellt werden. 
 
Der weitere Zeitplan ist von der Erteilung der Baugenehmigung abhängig. 
 
 


